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Mit Hydraulikzylindern auf Erfolgskurs
OSTFILDERN: Hänchen gmbH & Co. kg präsentiert neues dichtungssystem mit Carbonfasern – unternehmen erwartet Wettbewerbsvorteile

Von Andreas Kaier

Verbundkunststoffe, für die auch
Carbonfasern verwendet werden,
sind bei der Herbert Hänchen
gmbH & Co. kg in ostfildern-ruit
ein schlüssel für neue lösungen
beim Bau von Hydraulikzylindern.
diese kompetenz hat zur entwick-
lung einer neuen dichtung geführt,
die die Vorteile anderer dichtungs-
systeme vereint, ohne zugleich de-
ren nachteile zu übernehmen.
„servoseal“ arbeitet fast völlig ver-
schleißfrei und verliert im Betrieb
kein Hydrauliköl. einsatzbereiche
sind vor allem test- oder prüfzy-
linder, es gibt aber auch andere an-
wendungen.

Für klaus g. Wagner, den leiter
der entwicklung, ist die neue dich-
tung „fast schon die Quadratur des
kreises“. gemeinsam mit tanja
Hänchen, einer der drei geschäfts-
führer des Familienunternehmens,
das 1925 in schlesien gegründet
wurde und seit 1952 in ruit seinen
sitz hat, stellte Wagner das neue
produkt öffentlich vor.

Bislang waren sehr kurze lauf-
wege von kolben und sehr schnelle
ein- und ausfahrbewegungen von
kolbenstangen problematisch – die
Hydraulikzylinder gingen wegen
der starken reibung sehr schnell
kaputt oder verloren je nach dich-
tungssystem sehr viel Funktionsöl.
solche probleme beseitige die
dichtung „servoseal“, erklären
Wagner und Hänchen. eine Car-
bonfaser, die in einen kunststoff-
ring eingearbeitet ist, arbeitet na-
hezu berührungslos und ist fast völ-
lig dicht. die Folge: die Zylinder
verschleißen nicht mehr und ver-
lieren kaum Öl. „Man kann die
tropfen höchstens noch einzeln
zählen“, sagt Wagner.

„Mit den neuen dichtungen kön-
nen wir anwendungen realisieren,
die wir früher nicht machen konn-
ten, hebt der entwicklungsleiter

hervor. das biete den kunden ganz
neue Möglichkeiten. eingesetzt
werden die neuen dichtungen vor
allem in Hydraulikzylindern, die
auf prüfständen zum einsatz kom-
men und besonders hohen Belas-
tungen ausgesetzt sind, beispiels-
weise beim test von Flugzeugtei-
len. doch „servoseal“ hat noch
weitere Vorteile. Wegen der be-
sonderen technischen eigenschaf-

ten können schlankere und leich-
tere Zylinder eingesetzt werden, 
die zudem langlebiger sind. „alles 
in allem wird es für den kunden 
günstiger“, betonte Wagner.

tanja Hänchen hofft deshalb,
„zusätzliche Marktanteile abgrei-
fen zu können“. Marketingleiterin 
sarah Bässler verspricht sich von 
den neuen dichtungen „weltweit 
riesige Wettbewerbsvorteile“. um

diese zu garantieren, sollen die pa-
tentrechtlich geschützten dichtun-
gen ausschließlich in Hydraulikzy-
linder eingebaut werden, die das
ostfilderner unternehmen selbst
produziert. doch auch eine nach-
rüstung alter Hänchen-Zylinder ist
laut Wagner möglich. „Wir müssen
aber schauen, ob das wirtschaftlich
und technologisch sinnvoll ist.“

sowohl Hänchen als auch Wag-

ner bekannten sich vor diesem Hin-
tergrund klar zum standort in ruit
und kündigten für das kommende
Jahr weitere investitionen an. in
ruit und im Zweigwerk im bayeri-
schen oettingen beschäftigt Hän-
chen fast 200 Mitarbeiter und
macht einen umsatz von ungefähr
20 Millionen euro. Vertriebsgesell-
schaften gibt es neben der schweiz
und Frankreich auch in China.
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